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Deutsch als Zweitsprache für ordentliche Schüle-
rinnen und Schüler – Sekundarstufe II 

Hinweis: Sie finden im Folgenden den Originaltext aus dem Lehrplan. Derzeit ist der Text noch nicht mit 
weiterführenden Links ausgestattet. Die Aufbereitung des Textes mit methodisch-didaktischen Verlinkun-
gen ist in Vorbereitung. 

BGBl. II Nr. 1/2023, Allgemeinbildende höhere Schule: Anlage A zu Art. 4 (S. 299–304) 
 

Bildungs- und Lehraufgabe (5. bis 7. Klasse): 

Sprachkompetenz in der Unterrichtssprache Deutsch ist die Basis für Lehr- und Lernprozesse in allen Fä-
chern und für eine Kommunikations-, Handlungs- und Reflexionskompetenz, die eine erfüllte und verantwor-
tungsvolle Teilnahme am schulischen, beruflichen und gesellschaftlichen Leben ermöglicht. Der Unterricht 
in Deutsch als Zweitsprache hat die Aufgabe, die Deutschkompetenz der Schülerinnen und Schüler mit 
anderen Erstsprachen als Deutsch zu vertiefen. Er ist damit in erster Linie als ein unterstützendes Spracht-
raining in Deutsch zu verstehen, das die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützt, die für ihr schulisches 
Fortkommen und die persönliche Entwicklung notwendigen sprachlichen Kompetenzen in der Unterrichts-
sprache zu erwerben und zu festigen. 

Beitrag zu den Aufgabenbereichen der Schule 

Siehe Pflichtgegenstand Deutsch 

Beiträge zu den Bildungsbereichen 

Siehe Pflichtgegenstand Deutsch 

Didaktische Grundsätze (5. bis 7. Klasse): 

Ziel des Deutsch-als-Zweitsprache-Unterrichts ist der unterstützende Aufbau der im Pflichtgegenstand 
Deutsch angestrebten Kompetenzen im mündlichen und schriftlichen Bereich. Der Deutsch-als-Zweitspra-
che-Unterricht orientiert sich daher an den didaktischen Grundsätzen des Deutschunterrichts. Der Schwer-
punkt liegt auf jenen sprachlichen Kompetenzen, die die Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, die 
sprachlichen Anforderungen in allen Unterrichtsfächern zu bewältigen und die ihnen einen kompetenten 
Umgang mit der deutschen Sprache in- und außerhalb der Schule ermöglichen. 

Neben den didaktischen Grundsätzen des Pflichtgegenstandes Deutsch sind im Unterricht für Deutsch als 
Zweitsprache folgende Grundsätze zu beachten: 

Der Grundsatz des Deutschunterrichts „Lernen mit und über Sprache in einer mehrsprachigen Gesellschaft“ 
hat im Deutsch-als-Zweitsprache-Unterricht besondere Bedeutung. Die Schülerinnen und Schüler bewegen 
sich in einer Welt sprachlicher Vielfalt und brauchen Orientierungswissen und Reflexionsfähigkeit über Spra-
chen. Daher sind unterschiedliche Vorkenntnisse und Sprachlernerfahrungen der Schülerinnen und Schüler 
in den Deutsch-als-Zweitsprache-Unterricht mit einzubeziehen. Die sprachliche Heterogenität in der Lern-
gruppe bedeutet, dass durch Individualisierungsmaßnahmen auf unterschiedliche Lernvoraussetzungen re-
agiert werden muss. Schwierigkeiten im Deutscherwerb sind vor dem Hintergrund der jeweiligen Erstspra-
chen zu sehen. 
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Ausgangspunkt für die Förderung im Rahmen von Deutsch als Zweitsprache ist der Einsatz von pädagogi-
scher Diagnostik. 

Besonderes Augenmerk ist auf die Vermittlung von aktiven Sprachlernstrategien, insbesondere Lesestrate-
gien, zu legen. Dazu gehört auch die Reflexion über den eigenen Sprachlernprozess und der kompetente 
Umgang mit Medien. 

Bei der Einschätzung der Leistungsfähigkeit ist zu berücksichtigen, dass Sprachaneignungsprozesse durch 
ein Missverhältnis zwischen vorhandenen Möglichkeiten und tatsächlicher Ausdrucksfähigkeit gekennzeich-
net sind und die Schülerinnen und Schüler womöglich nur einen Teil ihrer tatsächlichen Erlebnis- und Erfah-
rungswelt in der Zweitsprache mitteilen können. 

Ein Schwerpunkt liegt auf der Textkompetenz als rezeptiver und produktiver Fertigkeit. Der Förderung der 
normativen Sprachrichtigkeit kommt besondere Bedeutung zu. 

Besonderes Augenmerk ist auf die Förderung der normativen Sprachrichtigkeit zu legen. Grammatikwissen 
unterstützt die Textkompetenz und fördert die Orientierung in den Systemen anderer Sprachen sowie die 
Analyse sprachlicher Erscheinungen in verschiedenen Sprachen. 

Fehler sind ein wichtiges Element im Sprachlernprozess und erfordern eine lernerzentrierte Reflexion und 
behutsame Korrektur. 

Bildungs- und Lehraufgabe, Lehrstoff: 

5 .  K l a s s e  ( 1 .  u n d  2 .  S e m e s t e r ) :  

Die Schülerinnen und Schüler trainieren und vertiefen ihre Kompetenzen in den Bereichen „Mündliche Kom-
petenz“, „Schriftliche Kompetenz“ und „Textkompetenz“: 

Mündliche Kompetenz 

Hörverständnis: monologischen und dialogischen Redebeiträgen folgen können, dabei Inhalts- und Bezie-
hungsebene unterscheiden 

Sprechsituationen und Sprechanlässe: an verschiedenen Kommunikationssituationen teilnehmen; auf die 
Angemessenheit des sprachlichen Ausdrucks achten; Mittel der Gedächtnisunterstützung anwenden; Prä-
sentationsformen kennenlernen und anwenden 

Kommunikatives Verhalten: Faktoren kommunikativer Prozesse verstehen und aktiv mitgestalten; Rollen 
innerhalb verschiedener Kommunikationsprozesse erkennen und anwenden; Anlass und Intention beachten 

Schriftliche Kompetenz 

Schreibhaltungen und Textsorten: unterschiedliche Schreibhaltungen entwickeln; Textsorten aus dem pri-
vaten, öffentlichen, journalistischen Leben verfassen, insbesondere Zusammenfassung, Leserbrief, Erörte-
rung 

Schreiben für sich: durch spielerisch-schöpferisches, kreatives Schreiben die eigene Identität entwickeln; 
Schreiben als Instrument der Wissensaneignung einsetzen; lernprozessunterstützende Textsorten verfas-
sen, auch über Wege der digitalen Medien 

Schreiben für andere: unterschiedliche situative Kontexte beachten: Voraussetzungen und Erwartungen 
von Leserinnen und Lesern berücksichtigen, um verständlich zu schreiben, um zu überzeugen und zu un-
terhalten  
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Schreibprozess 

– Planen: verschiedene Techniken der Ideensammlung kennen und gezielt anwenden; Textaufbau 
erarbeiten; Zeit einteilen 

– Formulieren: ein der Kommunikationssituation entsprechendes Format wählen und angemessene 
Sprach- und Schreibnormen einhalten 

– Überarbeiten: eigene Texte optimieren und dabei Schreibhaltung, Textsorte, Lesererwartungen, 
Verständlichkeit, Sprachrichtigkeit und Schreibrichtigkeit berücksichtigen 

Rechtschreiben: eigene Rechtschreibschwächen erkennen und abbauen 

Textkompetenz 

Informationen entnehmen/Textinhalt erfassen: lineare und nichtlineare Texte in unterschiedlichen Me-
dien zu verschiedenen Themen auffinden und sie allgemeinen Problembereichen zuordnen; verschiedene 
Techniken der Texterfassung beherrschen, Merkmale von Textsorten erkennen; Techniken der raschen und 
zielgerichteten Informationsentnahme anwenden 

Texte interpretieren/Textsinn verstehen: äußere und innere Gliederung eines Textes erkennen und den 
gedanklichen Aufbau erfassen; Informationen themenorientiert entnehmen und verknüpfen 

Texte reflektieren und bewerten: den Text mit dem eigenen Wissens- und Erfahrungssystem verknüpfen; 
wichtige und unwichtige Informationen unterscheiden 

6 .  K l a s s e :  

3 .  S e m e s t e r  –  K o m p e t e n z m o d u l  3 :  

Die Schülerinnen und Schüler trainieren und vertiefen ihre Kompetenzen in den Bereichen „Mündliche 
Kompetenz“, „Schriftliche Kompetenz“ und „Textkompetenz“. 

Mündliche Kompetenz 

Hörverständnis: Gesprächen folgen; öffentlichen Sprachgebrauch analysieren und kritisch kommentieren 

Sprechsituationen und Sprechanlässe: in verschiedenen Kommunikationssituationen vorbereitet spre-
chen; auf die Angemessenheit des sprachlichen Ausdrucks achten; verantwortungsbewussten Umgang mit 
eigenen sprachlichen Äußerungen erlernen; Einfachheit, Gliederung, Prägnanz und anregende Zusätze 
beachten; Rollen innerhalb des Kommunikationsprozesses erkennen und beschreiben; sprachliche Strate-
gien in der Kommunikation reflektieren 

Kommunikatives Verhalten: Faktoren kommunikativer Prozesse verstehen und aktiv mitgestalten: Re-
deumgebung erkennen; die sprachliche Herkunft von Gesprächsteilnehmerinnen und Gesprächsteilneh-
mern und deren unterschiedliche kulturelle Kontexte beachten 

Schriftliche Kompetenz 

Schreibhaltungen und Textsorten: verschiedene Schreibhaltungen beherrschen; Textsorten aus dem 
öffentlichen und journalistischen Leben verfassen, insbesondere Zusammenfassung, Erörterung, Kom-
mentar 

Schreiben für sich: Schreiben als Instrument der Wissensaneignung einsetzen; lernprozessunterstüt-
zende Texte verfassen, auch über Wege der digitalen Medien 

Schreiben für andere: unterschiedliche situative Kontexte beachten: Voraussetzungen und Erwartungen 
von Leserinnen und Lesern berücksichtigen, um verständlich zu schreiben, um zu überzeugen und zu un-
terhalten; Texte auf die eigene Schreibabsicht hin ausrichten; rhetorische Mittel verwenden 
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Schreibprozess 

– Planen: verschiedene Techniken der Ideensammlung kennen und gezielt anwenden; Textaufbau 
erarbeiten 

– Formulieren: ein dem Text entsprechendes, der Schreibabsicht angemessenes Format wählen 
und Sprach- und Schreibnormen einhalten 

– Überarbeiten: eigene Texte optimieren und dabei Schreibhaltung, Textsorte, Lesererwartungen, 
Verständlichkeit, Sprachrichtigkeit und Schreibrichtigkeit berücksichtigen 

Rechtschreiben: eigene Rechtschreibschwächen erkennen und abbauen 

Textkompetenz 

Informationen entnehmen/Textinhalt erfassen: verschiedene Standpunkte zu einem Thema erkennen; 
Bezüge zwischen Texten, auch medienübergreifend, herstellen 

Texte interpretieren/Textsinn verstehen: Mittel und Wirkungen schriftlicher Texte und verschiedener 
Text-Bild-Kombinationen vergleichen 

Texte reflektieren und bewerten: die Beziehung von Sprache und außersprachlicher Wirklichkeit als 
Problem erkennen; Auswirkungen grammatisch-stilistischer Erscheinungen und semantischer Beziehun-
gen nachvollziehen 

4 .  S e m e s t e r  –  K o m p e t e n z m o d u l  4 :  

Die Schülerinnen und Schüler trainieren und vertiefen ihre Kompetenzen in den Bereichen „Mündliche 
Kompetenz“, „Schriftliche Kompetenz“ und „Textkompetenz“. 

Mündliche Kompetenz 

Hörverständnis: Gesprächen folgen und in sie situationsangepasst eingreifen 

Sprechsituationen und Sprechanlässe: in verschiedenen Kommunikationssituationen unvorbereitet 
sprechen; auf die Angemessenheit des sprachlichen Ausdrucks achten; Einfachheit, Gliederung, Prägnanz 
und anregende Zusätze beachten; Rollen innerhalb des Kommunikationsprozesses bewusst einnehmen; 
sprachliche Strategien in der persönlichen Kommunikation reflektieren; verantwortungsbewussten Umgang 
mit eigenen sprachlichen Äußerungen erlernen 

Kommunikatives Verhalten: sich mit innerer und äußerer Mehrsprachigkeit auseinandersetzen; Faktoren 
kommunikativer Prozesse verstehen und aktiv mitgestalten: Thema und Inhalt eines Gespräches festlegen 
und erfassen, symmetrische und asymmetrische Gesprächssituationen erfassen 

Schriftliche Kompetenz 

Schreibhaltungen und Textsorten: verschiedene Schreibhaltungen beherrschen; Textsorten aus dem 
privaten, öffentlichen Leben verfassen, insbesondere offener Brief, Empfehlung 

Schreiben für sich: durch spielerisch-schöpferisches, kreatives Schreiben die eigene Identität entwickeln; 
Schreiben als Instrument der Wissensaneignung einsetzen; lernprozessunterstützende Texte verfassen, 
auch über Interaktionswege der digitalen Medien 

Schreiben für andere: unterschiedliche situative Kontexte beachten: Voraussetzungen und Erwartungen 
von Leserinnen und Lesern berücksichtigen, um verständlich zu schreiben, um zu überzeugen und zu un-
terhalten; Texte auf die eigene Schreibabsicht hin ausrichten; rhetorische Mittel verwenden 
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Schreibprozess 

– Planen: verschiedene Techniken der Ideensammlung kennen und gezielt anwenden; Textaufbau 
erarbeiten 

– Formulieren: ein dem Text entsprechendes, der Schreibabsicht angemessenes Format wählen 
und Sprach- und Schreibnormen einhalten 

– Überarbeiten: eigene Texte optimieren und dabei Schreibhaltung, Textsorte, Lesererwartungen, 
Verständlichkeit, Sprachrichtigkeit und Schreibrichtigkeit berücksichtigen 

Rechtschreiben: eigene Rechtschreibschwächen erkennen und abbauen 

Textkompetenz 

Texte interpretieren/Textsinn verstehen: sprachliche Besonderheiten nicht-literarischer Texte im Unter-
schied zu ästhetischen Texten erfassen und nachvollziehbar beschreiben können; Intention sowie sach- 
und medienspezifische, sprachliche, visuelle und auditive Mittel und deren Wirkung erkennen; die syntakti-
sche, semantische und pragmatische Dimension von sprachlichen Zeichen erfassen 

Texte reflektieren und bewerten: sprachliche Strategien in der Kommunikation reflektieren (SR); subjek-
tive Bedingungen der Textrezeption reflektieren; fremde Weltsichten und Denkmodelle erfassen und em-
pathisch aufnehmen und einer kritischen Betrachtung unterziehen; eigenes Leseinteresse artikulieren und 
begründen 

7 .  K l a s s e :  

5 .  S e m e s t e r  –  K o m p e t e n z m o d u l  5 :  

Die Schülerinnen und Schüler trainieren und vertiefen ihre Kompetenzen in den Bereichen „Mündliche 
Kompetenz“, „Schriftliche Kompetenz“ und „Textkompetenz“. 

Mündliche Kompetenz 

Hörverständnis: medial vermittelter mündlicher Kommunikation folgen: das Wesentliche erfassen, aktiv 
zuhören 

Sprechsituationen und Sprechanlässe: in freien und formalisierten Situationen vorbereitet und spontan 
sprechen; nichtsprachliche Mittel und Techniken des Sprechens erkennen und nützen; Mittel der Rhetorik 
erkennen und einsetzen 

Schriftliche Kompetenz 

Schreibhaltungen und Textsorten: Schreibhaltungen weiterentwickeln; Textsorten aus dem beruflichen 
und wissenschaftlichen Leben verfassen, insbesondere Meinungsrede, Textanalyse 

Schreiben für sich: poetisches Schreiben in engem Zusammenhang mit Lesen von und Umgang mit lite-
rarischen Texten erproben; Schreiben als Instrument der Erkenntnisgewinnung einsetzen; eigene und 
fremde Lernprozesse dokumentieren; Verantwortung für den eigenen Lernprozess mit Hilfe geeigneter 
Schreibformen (zB Mitschrift, Portfolio, Internetdossier) übernehmen 

Schreiben für andere: Texte entsprechend der jeweiligen Kommunikationssituation, Absicht und Texts-
orte gestalten und stilistische Mittel gezielt einsetzen; zu sprachkritischen Diskursen (zB feministische 
Sprachkritik, politisch korrekte Sprache) Stellung nehmen 

Schreibprozess 

– Planen: Gedanken strukturieren 
– Formulieren: Sprachebene und Ausdruck an der Situation, an den Adressatinnen und Adressa-

ten, am Thema, an Schreibhaltung und Textsorte und an Sprach- und Schreibnormen orientieren 
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– Überarbeiten: eigene und fremde Texte optimieren und dabei Schreibhaltung, Textsorte, Stil, Le-
sererwartungen, Verständlichkeit, Sprachrichtigkeit und Schreibrichtigkeit berücksichtigen 

Rechtschreiben: bei orthografischen Problemen zielführende Lösungen finden; Einblicke in den Wandel 
der Schreibnormen gewinnen 

Textkompetenz 

Texte interpretieren/Textsinn verstehen: den Einfluss von Entstehungsbedingungen auf die Gestaltung 
von Texten erkennen; Texte in sprachlicher Hinsicht analysieren, sprachliche Erscheinungen in Texten be-
schreiben und ihre Funktion erkennen; phonologische, lexikalische, semantische, syntaktische, rhetori-
sche, stilistische Analysen durchführen 

6 .  S e m e s t e r  –  K o m p e t e n z m o d u l  6 :  

Die Schülerinnen und Schüler trainieren und vertiefen ihre Kompetenzen in den Bereichen „Mündliche 
Kompetenz“, „Schriftliche Kompetenz“ und „Textkompetenz“. 

Mündliche Kompetenz 

Sprechsituationen und Sprechanlässe: Präsentationstechniken – allein und im Team zielorientiert ein-
setzen; frei vortragen 

Kommunikatives Verhalten: Redeumgebung nützen; Kontextbezogenheit erkennen; Auswirkungen 
grammatisch-stilistischer Erscheinungen und semantischer Beziehungen nachvollziehen; Fragen stellen 
und Feedback geben und annehmen können 

Schriftliche Kompetenz 

Schreibhaltungen und Textsorten: Schreibhaltungen weiterentwickeln; Textsorten aus dem literarisch-
kulturellen Leben verfassen, insbesondere Textinterpretation 

Schreiben für sich: poetisches Schreiben in engem Zusammenhang mit Lesen von und Umgang mit lite-
rarischen Texten erproben; Schreiben als Instrument der Erkenntnisgewinnung einsetzen; eigene und 
fremde Lernprozesse dokumentieren; Verantwortung für den eigenen Lernprozess mit Hilfe geeigneter 
Schreibformen (zB Mitschrift, Portfolio, Internetdossier) übernehmen 

Schreiben für andere: Texte entsprechend der jeweiligen Kommunikationssituation, Absicht und Texts-
orte gestalten und stilistische Mittel gezielt einsetzen 

Schreibprozess 

– Planen: Gedanken strukturieren 
– Formulieren: Sprachebene und Ausdruck an der Situation, an den Adressatinnen und Adressa-

ten, am Thema, an Schreibhaltung und Textsorte und an Sprach- und Schreibnormen orientieren 
– Überarbeiten: eigene und fremde Texte optimieren und dabei Schreibhaltung, Textsorte, Stil, Le-

sererwartungen, Verständlichkeit, Sprachrichtigkeit und Schreibrichtigkeit berücksichtigen 

Rechtschreiben: bei orthografischen Problemen zielführende Lösungen finden; Einblicke in den Wandel 
der Schreibnormen gewinnen 

Textkompetenz 

Texte interpretieren/Textsinn verstehen: Wechselwirkung von Form und Inhalt aufzeigen; die syntakti-
sche, semantische und pragmatische Dimension von sprachlichen Zeichen erfassen 

Texte reflektieren und bewerten: den Einfluss persönlicher Wertvorstellungen auf das Urteil erfassen; 
nichtlineare und lineare Darstellung von Informationen unterscheiden und bewerten 
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Quellenangaben/Zitate 

 BMBWF / Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (2023). Änderung der Verord-
nung über die Lehrpläne der Volksschule und Sonderschulen, der Verordnung über die Lehrpläne für 
Minderheiten-Volksschulen und für den Unterricht in Minderheitensprachen in Volksschulen in den 
Bundesländern Burgenland und Kärnten, der Verordnung über die Lehrpläne der Mittelschulen und 
der Verordnung über die Lehrpläne der allgemeinbildenden höheren Schulen; Bekanntmachung der 
Lehrpläne für den Religionsunterricht. BGBl. II Nr. 1/2023, Anlage A zu Art. 4. 
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_II_1/Anla-
gen_0012_E1BFECE6_7E8B_4ACF_AEFD_3EC871222138.pdfsig  

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_II_1/Anlagen_0012_E1BFECE6_7E8B_4ACF_AEFD_3EC871222138.pdfsig
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_II_1/Anlagen_0012_E1BFECE6_7E8B_4ACF_AEFD_3EC871222138.pdfsig

